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Allgemeine
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Nr. 45. Basel, 10. November. 1894.
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Der Krieg mit den Millionenheeren.
Eine militärisch-politische Studie.

Von einem alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Der Krieg mit den Millionenheeren.

In dem hochinteressanten, auf umfassende

Quellenstudien basierten Werke: »Über Krieg,
Frieden und Kultur" *) vom bekannten Militär-
schriftsteller Max Jahns, kommt derselbe, sowohl

in der ausführlichen Einleitung, wie auch in
den geschichtlichen Betrachtungen zu derselben

Schlussfolgerung : Der Krieg war, ist und bleibt
einer der gewaltigsten Kulturförderer der Menschheit.

Er war es in vielleicht noch höherem

Grade als er es jetzt ist ; aber er ist es noch jetzt
und wird es bleiben, weil er allein fähig ist,
zwischen den Völkern das neue, ihrer wirklichen

Kraft entsprechende Kecht zu setzen, »das Recht,
das mit uns geboren ist." Der Krieg wird einer

der mächtigsten Kulturförderer bleiben, weil die

Erziehung zu ihm Mannestugenden entwickelt,
die ohne diese absterben würden und deren

Betätigung im Kampfe selbst die edelste Blüte der

Menschheit zeitigt : »das Heldentum!" »Die

Zahl der Krieger lässt sich einschränken, und

das ist gut; denn Kriege um geringer Ursache

willen würdigen seine weltgeschichtliche Bedeutung

herab. Die Kriegführung lässt sich

mildern, und wenn dies in vernünftigem Masse

geschieht, so ist es hocherfreulich; denn das

Menschliche menschlich zu thun, wird stets das

Ziel der Edlen bleiben.**) Aber beseitigen lässt der

*) Berlin, Allgemeiner Verein für deutsche Literatur.
1893. (2. Auflage.)

' "

**) Das ist's ja, was auch' wir wollen und anstreben.

Krieg sich nimmer, und wenn es gelänge, so würde
die Kultur unermesslichen Schaden nehmen.'

Dem ersten Teile dieser Ausführung stimmen
wir vollkommen bei, — doch mit Ausnahme des

Wörtchens »ist* im ersten Satze. 'Nein, tausend
Mal nein, der Zukunftskrieg'mit den modernen
Wehrmitteln ist kein Kulturbeförderer. Der
kriegsfreundliche Verfasser selbst zweifelt dies

an, indem er zugiebt, dass er dies imlSheren
Grade war. "

Die Zukunftskriege entbehren aller jener
Kriterien, durch welche der Krieg z&m.Wertmesser

der inneren Kraft der Völker, zum rechten und

gerechten Ringen um die edelsten Güter der
Welt wird, zum Kampfe der, wenn beendet, die

Segnungen der Kultur zur Entwicklung und

Steigerung bringt.
Nicht dass er die Fluren mit Menschenblut

düngen wird; Menschen lassen sich leicht
ersetzen und vielleicht werden die Verluste sich

percentual niederer stellen, als bei manchen

Kriegen der Vergangenheit; aber er ist kein

Zweikampf mit dem Fleuret oder dem Säbel,
sondern ein Kampf mit der wuchtigen Keule,
die zerschmettert und vernichtet, wo und was

sie trifft.
Das ist's was das Herz des in die Zukunft

blickenden Militärs beschwert. Nicht mehr die

Kunst des Feldherrn, die Geschicklichkeit der

Generale, die Tapferkeit und kriegstüchtige
Ausbildung, der Soldaten, sondern die Schwerkraft

der heranziehenden Massen, geben die Entscheidung.

Dabei ist allen jenen Momenten des

tückischen Zufalles, des kleinlichen Missgeschickes,

dor kleinen Ursachen und grossen, unbefechen-
I baren Folgen, der weiteste Spielraum eingeräumt,
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